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— 260 J-*

bearbeiteten »allgemeinen Dienftregfement für
tie eitgenöffifcften Sruppen« eine «tlnjablSxem»
pfare, oor Beentigung be« Drude« te« ganjen SBerf«,
an tie Herren SBaffen» unt ßompagnie»ßommantanten
unt an tte Snftructoren au«getbei(t werten, nämdeft

mit Hinweglaffung »on Sitel unt Sorrete, tie Bogen
1 bi« 8, entftaltent: «Slflgemeine Siegeln unt innerer
Dienft.«

Diesfalls ftaben nun afle tie, an welcfte folefte Slu«»

tfteilung gefeftieftt, ficft jtt werfen:

1. Daß »on tem Slugenbfid an, unt in ter SfuSteft*

nung wie tiefe« Steglement einem Seten mitgetfteilt
wirt, ter Director ter Scftule aueft »orauSfe^t,
taß man ficft auf« genauefte tamit befannt moefte,

unt e« tarum nieftt nötftig fepn werte, irgent eine

tarin enthaltene Seftimmung »orfommenten gafl«
in ten ergehenten Befehlen noeft befonter« ju wie»

herholen, namentlich fofl in Hwficftt auf Sirrefton»
legungen oon Stunt on auf« ©enauefte beobachtet

werten, wa« tieSfaflS im §. 16, unt §. 148 »or»
gefcftrt'eben ift.

2. Da tie noeft febienten Drudbogen in Kurjem er*
wartet werten, unt atStann bte termalen auSge*

tbeilten unooflftänttgen Sremptare fogfeieft oeroofl*

ftäntigt werten foflen, fo ftaben tiejenigen, an
welche tie termolt'ge »oriäuffge SluStfteilung gefeftieftt,

tie erftattenen Hefte in gutem Stant ju erftatten,
unt feiner Reit jur Serooflftäntigung jurüdjugeben.

Som 15. Sluguft an fofl bei ter Slrtiflerie unt ßa*
»aflerie wie früher febon bei ten ©eftarffeftügen eine

ßompagnie nur Sin Ortt'nori bilten.

Um tt'e Offijiere nieftt afljufeftr ter 3nftructton ju
entjteften, »t'rt bejügdcb tftreS Sei»ohnenS bei ten Ser»
fefen feftgefegt »aS fotgt: Seim Worgenoertefen (Slppefl)
hoben nur tt'e Offijiere »on ter SBocfte ju erfefteinen.

Beim «Jiacftmt'ttogSoerfefen »on ©eftarffeftügen unt 3n*
fontert'e alle Offijiere; »on ter Slrtiflerie alle tie, fo
nt'cftt beim Srain ongefteöt finb, unb »on ter ßaoaflerie
einer; tiefer Segte nur in bem Rwedt, um aUfätlig
beim Beriefen eröffnete Sefeftle ju »emeftmen, unt tem
betreffenteil ßommantanten ohne 3e,t»erluft ju über*

bringen.
Der ßftef teS Stab« ter Wifitärfcftufe.

Sbun ten 15.Sfuguft 1834. — SagSbefebf
Sir. 6. Die Sorforge für Die ©efuntftett ter Wonnfd)aft
»eronlaßt ten Director ter Scftufe, ber fommtfieften Wann*
feftaft auf« Stngelegentdcftfte jit empfeftfen, taß fte afle
tt'e ter Saft^jet't unt SBitferung angemeffene Sorficftt
für tte Srftattung t'brer ©efunbbeit beobachte, ©anj
befonter« wirt tfe Wannfcbaft gewarnt, taß fie fich

be« Worgen«' nieftt ju leieftt anjtefte, fontern geftörig

warm ftalte, fo wie tonn aueft, taß fie ficft forgfäfttg
oor tem ©enuß oon unreifem Obft hüte, unt aud) im
©enuß oon reifem Obft tie nötbige Wäßigfeit beobachte.

Die bereit« müntdeft getroffene unt feit geftern in«
SBerf gefegte Slnortnung, baß bie Slrtiflerie * Unterfieu*
fenant« fammt ben Srainoffijter« ten Beriefen bei ten
©täflen beiwohnen, wirt ftiemit beftätigt.

S« ift fämmtd'cften Offt'jt'eren ber ©eftufe unterfagt,
auf fofeften SBegen ju reiten, tt'e nur für gußgänger
beftimmt fint, unt tie« namentlich tem giuß entlang.
Ueberbaupt ift Sebermonn, ter jur ©cftule gebort, ge*

warnt, ficft mit Steifen immer woftl in Sicht ju neftmen,

taß tte ©iefterfteit ter gußgänger unt namentlicft tie
ter Kinter auf feine SBeife gefäftrtet werte.

Der ßbef te« ©tab« ter eitg. Wifitärfcftufe.
(£ie weitem Sagc-befeftle folgen in ten ntiefeften gtumern.)

f i « 5 e I e.

SBäftrent teS geftjugS im Saftr 1S22 t'n Spanien
fflftrte ©eneratdeutenant ©uifleminot, ßftef teS ©enerol*
ftabS, eine (itftograpbifcfte Preffe mit, um tt'e nötbigen
Siacftweifungen über taS Serrain, »riefte« tie Strmee

titrcftjog, in ter geeigneten Sfnjoftf Stbtrüde an bk
ßorpScommantanten ju »ertfteifen. SBenn ein Sag.-

marfd) oorüber war, entwarfen tte mit tiefem Dienft
beauftragten ©eneratftabSoffijiere noeft ten StecegnoSci*
rungSbrouiflonS tie3e>d)nung ter ßolonnenwege, tie tt'e
Slrmee am folgenten Sage einfcftlagen mußte, auf ©tein.
Die litftograpftifefte Preffe, tie ficft ouf einem SBagen be*

fant, ter tem topograpftifeftert Bureau jugetbeilt war,
fegte fid) fogtet'cft in Sbätigfeit. Diefe Siiffe ju „J^,
einen Wetre tang, einen Decimetre breit, mit febr
befaiflirter Sopogropie waren oft oor 9 Ubr Stbent«
beentt'gt unt getrudt, unt würten tann t'n oer Siacftt
an afle ßorpScommantanten juglricft mit ter Ortre jum
Slbmorfcft unt ber Bejet'cftnung ter Dörfer, in benen

iftre Sruppen Quartier nehmen foflten, mitgetfteilt. Die
©tabt Bittoria liegt mitten in einer unermeßlichen Sbene,
bie mit einer Wenge Dörfer oon nur 20 — 30 Häufern
betedt ift. SBäftrent teS furjen SfufenfftattS ber granjo*
fen in tiefer ©tatt wurte eine Karte ter Umgebungen ju
sttiua in einigen Sfättem (itbograobirt, unb atS jwei
Dieifionen feftwerer Steiterei tafefbft in Santonntrung fa*
men, erhielt jeber ßbef jeber Slbthcituug ein Sremplar,
mit Hülfe beffen tt'e Ot'Sfocotion t'n ter größten Ortnung
beroerffteflt'gt wurte. Sin pton oon Watrit rourte \u
SurgoS titbogropbirt; jwei ber Umgegent »on S^Ia te
Seen »on ter Wüntung te« ©an Petro bi« Stota ttenten

jur Stuffteflung ter jafttret'cften poften, »riefte bie Slefate
tiefer Snfef bt'ftefen.

Sit »it Sitafiion- $. Itinitl, O.'rrlorfttr,
Oiuirt bei XftiBftw.

£ni<t ton <t. Sang toi 4 ia 'Jirtiit.M'l.
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bearbeiteten «allgemstnen Dienstreglement für
Vie eidgenössischen Truppen« eine Anzahl Exemplare,

vor Beendigung des Druckes des ganzen Werk«,
an die Herren Waffen- und Compagnie-Commandanten
und an die Jnstructoren ausgetheilt «erden, nämlich
mit Hin«eglassung von Titel und Borrede, die Bogen
1 bis 8, enthaltend: «Allgemeine Regeln und innerer
Dienst.«

Diesfalls haben nun alle die, an welche solche AuS-

theilung geschieht, sich zu merken:

1. Daß von dem Augenblick an, und in der Ausdehnung

wie dieses Reglement einem Jeden mitgetheilt
wird, der Director der Schule auch voraussetzt,
daß man sich aufs genaueste damit bekannt mache,

und es darum nicht nöthig seyn werde, irgend eine

darin enthaltene Bestimmung vorkommenden Falls
in den ergehenden Befehlen noch besonders zu
miederholen, namentlich soll in Hinsicht auf Arrestanlegungen

von Stund an aufs Genaueste beobachtet

werden, was diesfalls im §. 1H und g. 148
vorgeschrieben ist.

2. Da die noch fehlenden Druckbogen in Kurzem er¬

wartet werden, und alsdann die dermalen
ausgetheilten unvollständigen Exemplare sogleich
vervollständigt werden sollen, so haben diejenigen, an
welche die dermalige vorläufige Austheilung geschieht,
die erhaltenen Hefte in gutem Stand zu erhalten,
und seiner Zeit zur Vervollständigung zurückzugeben.

Vom 15. August an soll bei der Artillerie und
Cavallerie wie früher schon bei den Scharfschützen eine

Compagnie nur Ein Ordinari bilden.

Um die Offiziere nicht allzusehr der Instruction zu

entziehen, mird bezüglich ihres Beimohnens bei den Verlesen

festgesetzt was folgt: Beim Morgenverlesen (Appell)
haben nur die Offiziere von der Wache zu erscheinen.
Beim Nachmittagsverlesen von Scharfschützen und
Infanterie alle Offiziere; von der Artillerie alle die, so

nicht beim Train angestellt sind, und von der Cavallerie
einer; dieser Letzte nur in dem Zwecke, um allsällig
beim Verlesen eröffnete Befehle zu vernehmen, und dem

betreffende» Commandanten ohne Zeitverlust zu
überbringen.

Der Chef des Stabs der Militärschule.

Thun den 15. August 1834. — TagSbefehl
Nr. 6, Die Vorsorge für die Gesundheit der Mannschaft
veranlaßt den Director der Schule, der sämmtlichen Mannschaft

aufs Angelegentlichste zu empfehlen, daß sie alle
die Ver JahrSzeit und Witterung angemessene Vorsicht
für die Erhaltung ihrer Gesundheit beobachte. Ganz
besonders wird die Mannschaft gewarnt, daß sie sich

des Morgens nicht zu leicht anziehe, sondern gehörig

«arm halte, so «ie dann auch, daß sie sich sorgfältig
vor dem Genuß von unreifem Obst hüte, und auch im
Genuß von reifem Obst die nöthige Mäßigkeit beobachte.

Die bereits mündlich getroffene und feit gestern inS
Werk gesetzte Anordnung, daß die Artillerie - Unterlieu-
tenants sammt den TrainoffizierS den Verlesen bei de«

Ställen beiwohnen, wird hiemit bestätigt.
ES ist sämmtlichen Offizieren der Schule untersagt,

auf solchen Wegen zu reiten, die nur für Fußgänger
bestimmt sind, und dies namentlich dem Fluß entlang.
Ueberhaupt ist Jedermann, der zur Schule gehört,
gewarnt, sich mit Reiten immer wohl in Acht zu nehmen,
daß die Sicherheit der Fußgänger und namentlich die

der Kinder auf keine Weise gefährdet werde.

Der Chef des Stab« der eidg. Militärschule.
(Die meitern Zagèbefehle folgen in den nächsten Numern.)

M i s z e l l e.

Während des Feldzugs im Jahr 1822 in Spanien
führte Generallieutenant Guilleminot, Chef des Generalstabs,

eine lithogxaphifche Presse mit, um die nöthigen
Nachweisungen über das Terrain, welches die Armee
durchzog, in der geeigneten Anzahl Abdrücke an die

Corpscommandanten zu vertheilen. Wenn ein Tag.-
marsch vorüber war, entwarfen die mit diesem Dienst
beauftragten Generalstabsoffiziere nach den Recognosci-
rungsbrouillons die Zeichnung der Colonnenwege, die die

Armee am folgenden Tage einschlagen mußte, auf Stein.
Die lithographische Presse, die sich auf einem Wagen
befand, der dem topographische« Bureau zugetheilt mar,
setzte sich sogleich in Thätigkeit. Diese Risse zu
einen Metre lang, einen Decimetre breit, mit sehr

dètaillirter Topografie waren ost vor 9 Uhr Abends
beendigt und gedruckt, und wurden dann in der Nacht
an alle Cvrpscommandanten zugleich mit der Ordre zum
Abmarsch und der Bezeichnung der Dörfer, in denen

ihre Truppen Quartier nehmen sollten, mitgetheilt. Die
Stadt Vittoria liegt mitten in einer unermeßliche» Ebene,
die mit einer Menge Dörfer von nur 29 — 39 Häufern
bedeckt ist. Während des kurzen Aufenthalts der Franzosen

in dieser Stadt wurde eine Karte der Umgebungen zu
in einigen Blättern litbogravhirt, und als zwei

Divisionen schwerer Reiterei daselbst in Cantonnirung
kamen, erhielt jeder Chef jeder Abtheilung ein Exemplar,
mit Hülfe dessen die Dislocation in der größten Ordnung
bewerkstelligt wurde. Ein Plan von Madrid wurde zu

Burgos lithographirt z zwei der Umgegend von Isla de
Leon von der Mündung des San Pedro biS Rota dienten

zur Aufstellung der zahlreichen Posten, welche die Blokade
dieser Insel bildeten.
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